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pire , oder aber nach dem genommenen Bogen weit herunter komme . Wann

lezteres geſchiehet , ſo richtet man den Mortier , wann es thulich , hoͤher,

oder laͤſſet die annoch zu lange Brandroͤre , ehe man hinten Feuer giebet ,

3 bis 4 Tempi brennen , und huͤtet ſich, daß die Kugel bey einem alzu lan⸗

gen Verweilen im Mortier nicht ſpringe , und ein Ungluͤk verurſache , daher

denn auſſer demjenigen , welcher vorne und hinten anzuͤndet, noch immer

ein anderer mit einem brennenden Zuͤndlichte bereit bleibet , erſtern im Not⸗

fal zu unterſtuͤtzen. Bey dem Laden der Luſtkugeln in Coehorns Hand⸗Anmerkung.
mortiere erinnere noch, daß weder Kammerſpiegel noch Sand in die Kam⸗

mer komt , ſondern die Kammer vol Werk geſtopfet , und darauf der He⸗

beſpiegel geſetzet wird .

§. 52 .

Bey einem Feuerwerke pfleget man mit Lattenſalben und Canonen⸗Die eine Lat⸗

ſchlaͤgen als mit einem Signal den Anfang und das Ende deſſelben zu ma⸗tenſalve zu

chen, und ich wil mit dieſen beiden Stuͤcken die Beſchreibung der auf dem

Lande zu verbrennenden Feuerwerksſtuͤcke beſchlieſſen . Es erfordern die⸗

ſelben wenig Kunſt , und daher werde ich mich dabey nicht lange aufhalten

duͤrfen. Bey der Lattenſalve denket manzuerſt auf die dazu noͤtige Schlaͤge

und nimt daher eine oder mehr 8 oder 1s löͤthige Huͤlſen, wuͤrget ſie am Ge⸗

woͤlbe dichte zu , ſchlaͤget in dieſelben etwas Papier , ſchuͤttet darauf zu 4Ca⸗

liber Pulver , ſtopfet daſſelbe , doch ohne es zu zerknirſchen , mit dem Setzer

veſte , bringet auf daſſelbe abermal Papier hinein , wuͤrget und bindet die Huͤlſe

alhier zu , leget einen Caliber von hier an die Schnur um die Huͤlſe, wuͤrget

ſie wider ab, durchſchneidet ſie zwiſchen dieſen 2 Oertern , da ſie abgewuͤrget
und zugebunden worden , fuͤllet wie vorher das leere Stuͤk zu 4 Caliber

mit Pulver , vermachet es , ſchneidet beide Enden ſpitzig zu , und faͤret mit

dieſer Arbeit ſo lange fort , bis man die zu der Salve erforderten Schlaͤge
fertig hat . Nach dieſem laͤſſet man aus einer tannenen Diele nach der

Breite der Schlaͤge eine Latte ſchneiden , von 4 zu 4 Zol nach der Rundung
der Schlaͤge zwerch hindurch Holkehlen darein ſtoſſen , die andere Seite

der Latte nach der ganzen Laͤnge genau in der Mitten mit einer Krinne ver —

G ſehen,

verfertigen iſt .

Fig. 9 .
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ſehen , und von der Mitte der kurzen Holkehlen bis zu derſelben Loͤcher bo⸗

ren . Endlich leget man die Schlaͤge, nachdem man zuvor in ihre Loͤcher
Federſpulen , die mit Mehlpulver gefuͤllet worden , geſtecket , auf die Hol⸗
kehlen , leimet ſie darauf , verſiehet die Note auf der andern Seite ganz

hindurch mit einem Ludel , legt an das Ende derſelben ein Stuͤk eines Braͤn⸗
ders zum Anzuüͤnden, leimet uͤber die Note Papier und uͤberkuͤttet das gan⸗

ze Stuͤk. Weil die mit Mehlpulber gefuͤlte Spulen mit dem Ludel Ge⸗

meinſchaft haben , und dieſes geſchwinde fort brennet , ſo muͤſſen auch die

Schlaͤge gleich auf einander folgen .

§. 53.

Wie ein Ca⸗ Zu einem Canonenſchlage ſchneidet man aus veſter und ſtarker Pap⸗

15 pe zu einem Cubo die gehoͤrigen 2 langen Stuͤcke dergeſtalt , daß jedes
Fig . 10 . Stuͤk z an einander ſitzende Quadrate enthalte , und alſo der aus dieſen

Stuͤcken zuſammengeſezte Koͤrper einen Wuͤrfel abgeben koͤnne, leimet die⸗

ſe Stuͤcke, wann ſie nach Quadraten eingeſchnitten und eingebogen wor⸗

den , zuſammen , ſetzet in dieſelben , ſonderlich wenn ſie gros ſind , das Ein⸗

biegen derſelben zu verhindern , ein hoͤlzernes Kreuz , leimet uͤber den Koͤr⸗

per einigemal ſtarkes Papier und Leinwand , laͤſſet ihn troknen , umwindet
ihn zu dreienmalen uͤbers Kreuz mit einer proportionirten ſtarken Schnur ,
beſtreichet im waͤrenden Umwinden die Schnur unten und oben mit Leim /

uͤberleimet ſie , nachdem der Koͤrper ganz bewunden worden , nochmalen ,
boret in eine Ecke des Koͤrpers ein Loch, ſchuͤttet durch daſſelbe , um ihn zu

fuͤlen, Pulver hinein , leimet in dasLoch eine zu 8 Tempi gerichtete Brand⸗

roͤre, bewickelt ſie auswerts dichte an dem Koͤrper mit Hanf , und

verwgret den Canonenſchlag uͤbergl mit

Kuͤtte.
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